
§ 4. Die Diplome Konrads II. und Heinrichs III. für Ascoli.
Als ich in den Jahrbüchern Konrads II. Bd. II, 471 ff. 

über das D. Konrads II. für das Bistum Ascoli St. 2083 (A) 
und über die dazu in Beziehung stehenden DD. St. 2278 (B) 
und 2473 (C) zu handeln hatte, kannte ich keine dieser 
Urkunden aus Autopsie, sondern ich war auf schlechte 
Drucke und wenig ausreichende Facsimiles von A und C 
angewiesen. Dessen ungeachtet haben sich die damals 
gewonnenen Ergebnisse auch jetzt, nachdem ich von der 
handschriftlichen Ueberlieferung der Urkunden habe Kennt­
nis nehmen können, wenigstens in der Hauptsache als zu­
treffend erwiesen, während sie allerdings im einzelnen viel­
fach ergänzt und berichtigt werden können.

Von A und C befinden sich im Kapitelsarchiv zu 
Ascoli Piceno die angeblichen Originale, die, wie ich 
schon in den Jahrbüchern a. a. O. S. 472 auf Grund der 
mir damals vorliegenden Durchzeichnungen vermutete, nun 
aber bestimmt zu behaupten in der Lage bin, von einem 
und demselben Manne geschrieben sind. Ueber das Alter 
der Schrift ist, da beide Diplome, wie wir gleich sehen 
werden, Nachzeichnungen sind, schwer zu urteilen; ich bin 
geneigt, sie in die zweite Hälfte des 12. Jh. zu setzen; doch 
könnte, wenn man nur die graphischen Merkmale zu be­
rücksichtigen hätte, danach auch die Entstehung der Ur­
kunden im 11. Jh. nicht absolut ausgeschlossen werden. 
Als Schriftmuster hat für beide Urkunden zweifellos ein 
Diplom 1 von der Hand des von uns mit der Chiffre Burch. A 
bezeichneten Kanzleibeamten gedient, der unter Konrad II. 
in den Jahren 1033 und 1034 in der Kanzlei tätig war2.

1) Oder vielleicht, wie sich zeigen wird, mehrere Diplome der­
selben Hand. 2) Wir kennen seine Schrift aus den DD. K. II.
198. 199 (St. 2045. 2046) und dem DH. III, St. 2224; sein Diktat ausser­
dem aus den DD. K. II. 200. 204. 205 (St. 2047/48. 2051. 2053) 
und aus dem DH. III. St. 2229, das Wiederholung einer verlorenen 
Urkunde Konrads II. ist, die Burch. A verfasst hatte. Da der Austritt 
des Notars aus der Kanzlei mit der Ernennung des italienischen Kanzlers
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